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Vorwort

die zwölf Monate von Oktober 2024 bis September 2025 waren für uns wieder 

eine ereignisreiche Zeit. Mit vereinten Kräften haben wir einige Großprojekte 

erfolgreich abgeschlossen, in die wir über Jahre viel Geld, viel Zeit und  

gemeinsames Engagement investiert haben. Dass unser neues, hochmodernes 

und für alle Eventualitäten gerüstetes Feuerwehrgerätehaus an der Münchner 

Straße in diesem Frühjahr den Betrieb aufgenommen hat, macht uns alle sehr 

stolz. Den wesentlichen Beitrag, den unsere Freiwillige Feuerwehr bei der 

Planung und Entstehung des Gebäudes geleistet hat, möchte ich an dieser 

Stelle gerne noch einmal hervorheben. Wir sind auch sehr glücklich mit dem 

Ergebnis der Sanierung unserer Grundschule an der Bahnhofstraße. Dort ist 

eine wunderbare, hochwertige Lernlandschaft für die Kinder entstanden, die 

der – seit dem neuen Schuljahr – eigenständigen Grundschule an der  

Mitterfeldallee absolut ebenbürtig ist.  

Mit dem „Tag für alle“ haben wir im vergangenen Oktober eine überaus gelungene Premiere 

unseres Inklusionstags erlebt und haben mit ähnlicher Freude gemeinsam auch die großen 

Jubiläen unserer Vereine gefeiert: 150 Jahre Soldaten und Krieger, 125 Jahre Schützengesell-

schaft „Immergrün“ und 100 Jahre SC Isaria, um nur die ältesten unter ihnen zu nennen.

Das Frühjahr 2025 wird uns aber auch durch ein sehr trauriges Ereignis in Erinnerung 

bleiben, den Tod unseres langjährigen Bürgermeisters, Ehrenringträgers und Altbürger

meisters Klaus Läßing. Wir werden seine Bedeutung für Unterföhring nie vergessen, aber 

ganz besonders ihn als Menschen vermissen.

In den kommenden Monaten werden wir wichtige Projekte vorantreiben, auch wenn uns 

finanziell nun etwas engere Grenzen gesteckt sein mögen: Der Kinderhort an der Schulstraße 

und das Mehrgenerationenwohnen auf dem Grund des ehemaligen Wehnerhofs werden bald 

fertig. Der Gemeinderat stimmt über das Radverkehrskonzept ab und hat bei Erscheinen 

dieses Heftes auch schon über die Frage Neubau oder Sanierung des Rathauses entschieden.  

Sie sehen, Unterföhring ist und bleibt für die Zukunft weiterhin hervorragend aufgestellt, 

deshalb bleiben auch Sie optimistisch. 

Viel Spaß beim Blättern und Lesen,

Liebe Unterföhringerinnen 
und Unterföhringer 

Andreas Kemmelmeyer

Erster Bürgermeister
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Thema des Jahres

nur eine hochwertige technische Ausrüstung auf der 

Höhe der Zeit, sondern – und das war dem Gemeinderat 

ebenfalls ein Anliegen gewesen – auch weiterhin ihr 

unverwechselbares Flair. So blieben im Gelben Kasten das 

charakteristische Lichtauge und die Arenaform der Aula 

erhalten. Letztere wurde mit dem Kindertheaterstück 

„Erwachsen“ am 4. Juli auch als Spielstätte des Kultur-

programms wieder in Betrieb genommen. Das prägnante 

Mosaik an der Außenfassade des Blauen Kastens hatte sich 

zwar nicht wie geplant im Treppenhaus wieder  

Die Begriffe Flexibilität und Pragmatismus können die 

Mitglieder der Blaskapelle und des Männergesang-

vereins inzwischen sehr genau definieren. Denn 

beides war für sie in den vergangenen fünfeinhalb 

Jahren unerlässlich, um ihr Vereinsleben in dem 

zuvor gewohnten Umfang aufrechtzuerhalten. Die 

Corona-Pandemie hatte im Winter 2020 dafür gesorgt, 

dass die beiden Vereine den Musikvereinskeller der 

Grundschule an der Bahnhofstraße vorerst nicht mehr 

Rückkehr nach fünfeinhalb Jahren

nutzen durften. Als die Auflagen aufgehoben wurden, 

war die Sanierung des Schulgebäudes schon im Gange. 

Die Blaskapelle wich daher in Räume der VHS und 

immer wieder auch der Musikschule aus, auch in der 

Grundschulturnhalle und dem inzwischen abgerisse-

nen alten Kinderhort an der Schulstraße probte sie. 

Die Turnhalle und den Kinderhort hatte der Männer-

gesangverein ebenfalls vorübergehend genutzt. Zuletzt 

war er im katholischen Pfarrheim zu Gast gewesen. Mit 

einem ausdrücklichen Dank für ihre Geduld übergab 

Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer den Vereins-

vorständen Johanna Schweikl und Franz Solfrank am 

26. Juni symbolisch den Schlüssel für deren Rückkehr 

in den Musikvereinskeller, der nun unter anderem mit 

hochwertiger Akustikvertäfelung, neuem Mobiliar und 

einem zusätzlichen Fluchtweg versehen ist.

anbringen lassen. Dafür wurde es aber nun außen 

sehenswert aus Glas nachempfunden. „Man geht rein 

und ist daheim“, beschrieb Bürgermeister Kemmelmeyer 

seinen Eindruck des sanierten Gebäudes. Rektorin 

Denzinger sprach gar von einem „Lernparadies“. 

Das ambitionierte Ziel des Gemeinderats vor neun Jahren 

ist ganz offensichtlich erreicht: Fortan wird es den 

Grundschülerinnen und Grundschülern beider Sprengel 

in Unterföhring an nichts fehlen.

L	 Die Pfarrer Julian Hensold 
(4.v.r.), Dr. Markus Brunner 
(3.v.r.) und Carsten  
Klingenberg (2.v.r.) segneten 
die sanierte Grundschule am 
24. Februar 2025.

L	 Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer (l.) übergab den  
Vereinsvorständen Johanna Schweikl und Franz Solfrank 
einen symbolischen Schlüssel für den Musikvereinskeller.  
Foto: gemeinde Ufg/lih



Jahresrückblick 2025  —  Gemeinde Unterföhring 7    

U	 Ob nun das alte Rathaus saniert oder doch ein neues gebaut wird, 
entscheidet sich im Oktober 2025.

U	  Bürgermeister 
Andreas  
Kemmelmeyer 
(r.) überreichte  
Hans Kritzinger 
die Bürger
medaille 2024.

Im März 2024 hatte der Gemeinderat die Zusammenarbeit 

mit dem Architekturbüro Raum und Bau beim neuen 

Rathaus insbesondere wegen der enormen Kostenent-

wicklung gestoppt. In einer Sitzung am 10. Oktober 2024 

befasste sich das Gremium nun mit dem neuen Vergabe-

verfahren mit aktualisierter Aufgabenstellung einschließ-

lich Grobkostenschätzung, mit dem es die Verwaltung im 

März beauftragt hatte.  

44,2 Millionen Euro plus Nebenkosten waren nun grob für 

den Neubau veranschlagt. Angesichts der inzwischen  

abzusehenden Einbrüche bei den Gewerbesteuerein-

nahmen beschloss der Gemeinderat, das Vergabeverfahren 

vorerst bis zur Jahresrechnung 2024 auszusetzen. Außer-

dem sollte die Verwaltung ein Konzept für eine Sanierung 

bzw. Erweiterung des alten Rathauses erstellen und deren 

Kosten denen eines Neubaus gegenüberstellen. 

In der Juli-Sitzung 2025, in der Kämmerer Hans Jürgen Paul 

die Jahresrechnung 2024 vorstellte, wurde dem Gemeinde-

rat auch das gewünschte Sanierungskonzept vorgestellt. 

Danach würde die reine Sanierung des alten Rathauses  

35 Millionen Euro brutto kosten. Bei einer Erweiterung  

um ein weiteres Stockwerk kämen 14 Millionen dazu,  

bei einer Aufstockung auf der ehemaligen Bibliothek  

5,2 Millionen. Ein Erweiterungsbau in Richtung Rathaus-

park mit Überbauung des Parkplatzes läge bei zusätzlichen 

16,2 Millionen. Der Neubau des Rathauses würde dagegen 

nach Berechnungen im Juli 2025 nun Ausgaben von 

56,66 Millionen verursachen. Wie es mit dem Rathaus 

weitergeht, wird in einer öffentlichen Sondersitzung des 

Gemeinderats am 16. Oktober beraten.

Oktober 2024

10. OKT

Bauprojekt neues Rathaus 
wird vorerst ausgesetzt

Im Oktober 2025 entscheidet der  
Gemeinderat, wie es weitergeht

Für sein enormes Engagement für die Unterföhringer 

Seniorinnen und Senioren und seine stets große Hilfsbereit-

schaft hat Hans Kritzinger in der Bürgerversammlung am 

24. Oktober die Bürgermedaille der Gemeinde verliehen 

bekommen. Diese vergibt der Gemeinderat seit 1997 an 

Persönlichkeiten, die sich um das Wohl der Gemeinde 

besonders verdient gemacht haben. 

Anfang der 1980er Jahre war Hans Kritzinger nach Unterföh-

ring gezogen und hatte bereits 

während seiner Berufstätigkeit 

viele Jahre lang Vorstandsarbeit 

beim TSV und der Blaskapelle 

geleistet. Kaum im Ruhestand 

meldete er sich 2009 auf 

einen Aufruf der Gemeinde, die 

Helfer in der Seniorenbetreuung 

suchte. Dabei wurde er auch 

auf die Nachbarschaftshilfe aufmerksam und dort gleich 

Mitglied. Seither kümmert er sich in dem Verein mit 

großer Hingabe nicht nur, aber überwiegend um die 

Unterföhringer Seniorinnen und Senioren. Seit 2015 ist 

er zudem 2. Vorsitzender.

Gemeinsam mit weiteren Ehrenamtlichen baute er einen  

Begleit- und Fahrdienst für ältere und eingeschränkte 

Menschen auf. Er rief die so genannte „Fahrt ins Blaue“ ins 

Leben, fährt mit seinem Team Ausflugsziele an, die vorher 

nicht bekannt gegeben werden. Mit dem Projekt Wunsch-

mobil erfüllt Hans Kritzinger mobil eingeschränkten und sehr 

kranken Menschen Herzens-, manchmal letzte Wünsche. 

Auf seine Initiative hin gibt es inzwischen in Unterföhring 

ein Rollstuhltransportrad, mit dem mobilitätsbeeinträchtigte 

Menschen auf kurze Ausflüge in die Natur mitgenommen 

werden können. Mit den „Feringa-Kehlchen“ oder als Gitar-

rist der Band Acoustic Mix erfreut Hans Kritzinger zudem 

auch die Unterföhringer Musikfreunde.

 „Lieber Hans, Du wirst nicht müde, Dir neue Dinge auszu-

denken, um Glück zu spenden und Sicherheit zu vermitteln“, 

sagte Bürgermeister Kemmelmeyer in seiner Laudatio. „Bitte 

bleib uns noch lange mit Deiner großen Menschenliebe und 

Aufmerksamkeit erhalten.“

Ein Mensch, der andere 
glücklich macht

Hans Kritzinger erhält in der  
Bürgerversammlung die Bürgermedaille 

24.  OKT
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Im kommenden Jahr möchte die Gemeinde das Prädikat 

„fahrradfreundliche Kommune“ verliehen bekommen. Für 

dieses Qualitätssiegel der Arbeitsgemeinschaft fahrrad-

freundlicher Kommunen in Bayern e.V. (AGFK) ist ein vom 

Gemeinderat beschlossenes Radverkehrskonzept eine von 

mehreren zwingenden Voraussetzungen. Diese verpflich-

tenden Kriterien müssen bis zur „Hauptbereisung“ durch die 

AGFK 2026 erfüllt sein. Danach entscheidet die Arbeitsge-

meinschaft, ob sich Unterföhring fortan „fahrradfreundliche 

Kommune“ nennen darf.

Das Radverkehrskonzept hatte die Gemeinde am 11. Juni 2024 

beim Aachener Stadt- und Verkehrsplanungsbüro Kaulen in 

Auftrag gegeben. Am 18. November stellte sie im Rathaus 

das damalige Zwischenergebnis vor. Unterföhrings Mobili-

tätsmanagerin Caroline Borus und Philipp Herzog vom Büro 

Kaulen erklärten den Zuhörenden gemeinsam mit Bürger-

meister Andreas Kemmelmeyer, auf welchen Grundlagen 

der Entwurf des Verkehrsliniennetzes fußt. Die Bürgerinnen 

und Bürger waren dann aufgerufen, an drei Ortsplänen ihre 

Anmerkungen dazu zu hinterlassen. Ihre konstruktive Kritik 

zu neuralgischen Punkten, häufig frequentierten Radwegen 

und fehlenden Radstabstellanlagen floss in das Radverkehrs-

konzept mit ein. Dieses umfasst nun neben einem konkreten 

Netzplan eine Liste von konkreten Maßnahmen zur Verbes-

serung des Radverkehrs, die sich aus der Befahrung vor Ort 

und Radverkehrszählungen im Jahr 2025 ergeben haben.  

Im November 2025 soll das finale Konzept im Gemeinderat 

nun präsentiert und beschlossen werden.

Großes Interesse am  
Radverkehrskonzept 

Viele Bürgerinnen und Bürger bringen 
im Rathaus ihre Anregungen ein

U	 Philipp Herzog (l.) vom Stadt- und Verkehrsplanungsbüro  
Kaulen im konstruktiven Austausch mit Unterföhringerinnen  
und Unterföhringer im Rathaus.

Wer gut erhaltene Bücher weiteren potenziellen Nutzern 

zur Verfügung stellen möchte, macht das in Unterföhring 

schon länger entweder beim Bücherflohmarkt oder mittels 

des Bücherschranks auf dem Vorplatz der VHS und Musik-

schule. Am 8. November hat letzterer dort nun Gesellschaft 

bekommen, und zwar vom neuen Tauschschrank. Dessen 

Prinzip funktioniert ähnlich: Voll funktionstüchtige oder 

dekorative Gegenstände, die im eigenen Haushalt nicht 

mehr benötigt werden, stellt man in den 2,40 Meter 

langen, 2 Meter hohen und 62 Zentimeter breiten grauen 

Stahlschrank. Wer etwas in den Regalen entdeckt, das er 

gebrauchen kann, öffnet die Glastür des barrierefreien 

Schranks und bedient sich. Dadurch haben die Gegenstände 

eine längere Lebens- und Nutzungsdauer statt weggeworfen 

zu werden. Und sie machen auch noch jemandem Freude.

Das Prinzip des Kreislaufschranks war schon von Mitte 

Dezember 2022 bis Ende März 2023 in Unterföhring gut 

angenommen worden. Damals hatte das Vorführmodell 

des Vereins Kreislaufschränke e.V. München viele Men-

schen zum Tauschen animiert, konnte aber nicht über die 

vereinbarten dreieinhalb Probemonate hinaus hierbleiben. 

Deshalb hatte die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen im 

Januar 2024 im Gemeinderat beantragt, dauerhaft einen 

Kreislaufschrank in Unterföhring einzurichten. Den Antrag 

nahm das Gremium einstimmig an. Mit einer kleinen Feier 

am 2. Dezember wurde der neue Tauschschrank dann auch 

offiziell zur Nutzung freigegeben.

November 2024

8. NOV 18.  NOV

Gutes gerne weitergeben
Vor VHS und Musikschule steht nun 
dauerhaft ein Kreislaufschrank

U	 Der Tauschschrank vor der VHS ist gut angenommen worden.
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Nicht für alle Unterföhringerinnen 

und Unterföhringer ist der Weg 

von der Isarau hinauf zur Münchner 

Straße ein Leichtes. Gerade für ältere 

Menschen und solche, die nicht gut 

zu Fuß sind, bedeutet der Höhen-

unterschied durchaus eine Herausfor-

derung. Diese Menschen dürfen seit 

Dezember 2024 berechtigte Hoffnung 

auf die Unterstützung durch ihre 

Nachbarn in der Isaraustraße haben. 

Denn seither stehen an den beiden 

Kreuzungen mit der Bergstraße und 

der Kanalstraße Mitfahrbänke, auf 

dem blauen Schild daneben ist in 

weißer Schrift „Nimmst mi mid?“ zu 

lesen. Auf den Bänken kann jeder 

Platz nehmen, für den der Anstieg zur 

Münchner Straße mit größeren Mü-

Dezember 2024

9. DEZ

6.  DEZ

Hilfe für die Nachbarn in der Isarau

Wer auf den neuen Bänken sitzt, darf auf eine Mitfahrgelegenheit hoffen

Auch der 39. Christkindlmarkt zieht viele 
Besucherinnen und Besucher an  

U	 Diese Mitfahrbank steht an der Kreuzung  
von Isarau- und Bergstraße am Sportplatz des  
FC Unterföhring. 

hen verbunden ist. Und wenn dann 

ein freundlicher Mensch mit seinem 

Auto des Weges kommt, nimmt er die 

wartende Person sicher sehr gerne 

bis zur Kreisstraße mit hinauf.

Die Idee, die Mitfahrbänke aufzu-

stellen, entstammt der Bürgerver-

sammlung vom 24. Oktober 2024. Seit 

der kommunale Bus durch die Isarau 

2018 nach dem Testbetrieb eingestellt 

worden war, hatten es auf Barrierefrei-

heit angewiesene, nichtmotorisierte 

Bewohnerinnen und Bewohner der 

Isarau nicht leicht, die Steigung zur 

Münchner Straße zu bewältigen. Die 

Bänke bieten nun eine unkomplizierte 

Möglichkeit, einander unter die Arme 

zu greifen, eine Gelegenheit zu ge-

lebter Solidarität und Hilfsbereitschaft.

Heimelige Vorweihnachtsstimmung – trotz Nässe

Das Wetter hatte es wie im Vorjahr auch beim  

39. Christkindlmarkt nicht wirklich gut gemeint mit den  

23 Unterföhringer Vereinen und Organisationen, die an 

ihren Ständen Selbstgebasteltes und kulinarische Schman-

kerln verkauften oder die Marktbesucherinnen und 

-besucher mit Musik und Kindertheater unterhielten. Dass 

trotz der unwirtlichen Rahmenbedingungen wieder viele 

Menschen am 2. Adventswochenende ihre Zeit auf dem 

Bürgerhausvorplatz verbrachten, durften die vielen ehren-

amtlich Engagierten deshalb als Kompliment betrachten. 

Die Beliebtheit des Markts spiegelt auch der Erlös von  

39.500 Euro wider, darin eingeschlossen ist die Spende  

der Bibliothek über 4.039 Euro, die Einnahmen aus dem 

Bücherflohmarkt 2024. 

Das Geld stellten die Vereine und Organisationen 

traditionell für wohltätige Zwecke zur Verfügung, 

seine einstimmig beschlossene Aufteilung erläuterte 

Vereinesprecher Stefan Ganser am 19. Dezember bei der 

Weihnachtsfeier der Senioren im Bürgerhaus. In den  

39 bisherigen Christkindlmärkten sind nun insgesamt  

729.000 Euro zusammengekommen, mit denen  

bedürftigen Mitmenschen geholfen werden konnte. Und 

bis zur Jubiläumsausgabe dauert es gar nicht mehr lang. 
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U	 Bei der Gründungsveranstaltung der Steuerungsgruppe mit dabei 
waren Martina Blaha-Fröhler, Gymnasiums-Schulleiterin Betina Mäusel, 
Tamara Seeberger und Holger Gödderz (v.l.) sowie Bürgermeister  
Andreas Kemmelmeyer flankiert von den Gemeinderatsmitgliedern 
Claudia Leitner und Johannes Mecke.

Die Gemeinde Unterföhring hat sich die Auszeichnung zur 

„Fairtrade Town“ zum Ziel gesetzt. Seit dem 20. Januar 2025 

erfüllt sie dafür eine weitere Voraussetzung. Denn an jenem 

Montag wurde die Steuerungsgruppe ins Leben gerufen, 

die die Unterföhringer Bewerbung koordiniert und die Idee 

des fairen Handels noch stärker in der Gemeinde verankern 

möchte. Durch die Stärkung von fairem Handel werden 

Arbeitsbedingungen von Bauern verbessert und umwelt-

freundliche Methoden im Anbau unterstützt. Neben dem 

fairen Handel beim Import legt die Steuerungsgruppe auch 

bei lokal produzierten Produkten großen Wert auf faire und 

biologische Erzeugung.

In der Gruppe engagieren sich Ehrenamtliche aus Vereinen, 

der Politik und der Wirtschaft zusammen mit Fachkräften 

der Verwaltung. Gemeinsam planen sie Aktionen, führen 

Gespräche mit Einzelhändlern und Gastronomen und fördern 

den Einkauf fairer Produkte. 

In der Steuerungsgruppe von Beginn an vertreten sind der 

Dritte Bürgermeister Johannes Mecke, Claudia Leitner aus 

dem Gartenbauverein und dem Gemeinderat, Elena Melcher 

vom Netzwerk Zukunft Unterfairing, Landwirt und Ge-

meinderatsmitglied Stefan Zehetmair, für das Gymnasium im 

Wechsel Martina Blaha-Fröhler und Elisabeth Goll, sowie aus 

der Verwaltung Tamara Seeberger und Holger Gödderz.

Beim Klimatag am 10. Mai 2025 (siehe Seite 15) trat die 

Gruppe mit ihrem Infostand erstmals öffentlich in Erschei-

nung. Wer die am dortigen Glücksrad erdrehte Frage richtig 

beantwortete, kam in den Genuss von Fairtrade-Schokolade.

Mit seinem vielseitigen Programm versüßt das Team des 

Feringahauses den Unterföhringer Seniorinnen und Senio-

ren seit mehr als vier Jahrzehnten den Alltag. Inzwischen 

veranstalten die Mitarbeiterinnen der Seniorenbegegnungs-

stätte mit Unterstützung ihrer treuen ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfer über 3.000 Veranstaltungen im Jahr 

mit fast 20.000 Teilnehmern. Die Ausflüge mit Kleinbussen 

zählen zu den Höhepunkten des Programms. Weil einer 

dieser Busse im Vorjahr mit einem gravierenderen Motor-

schaden ausgefallen war und die erneuten Reparaturkosten 

zum verbliebenen Fahrzeugwert in keinem Verhältnis ge-

standen hätten, benötigte die Seniorenbegegnung dringend 

ein Ersatzfahrzeug. Angesichts der steigenden Teilnehmer-

zahlen bei den beliebten Unternehmungen war zudem die 

Anschaffung eines weiteren Kleinbusses sinnvoll, um nicht 

immer wieder auf den Pool der Vereinsbusse zurückgreifen 

zu müssen. Das sah das auch der Gemeinderat in seiner 

Sitzung im September 2024 so. Er gab daher genügend 

Geld frei, um zwei neue 9-Sitzer, Modell VW Caravelle 6.1, 

zu beschaffen. Weil es sich um Auslaufmodelle handelte, 

konnte die Seniorenbegegnung den Kaufpreis sogar noch 

deutlich drücken. Im August 2025 erhielt das Feringahaus 

zudem einen neuen Caddy Maxi. Der flexible 7-Sitzer für 

Ausflüge und Großeinkäufe war schon im Haushalt 2024 

genehmigt, aber nun erst geliefert worden.

Januar 2025

13. JAN

20.  JAN

Nächster Schritt in Richtung 
„Fairtrade Town“

Neue Fahrzeuge für  
das Feringahaus

Neue Steuerungsgruppe treibt die  
Unterföhringer Bewerbung voran

Die Teilnehmerzahlen bei  
Ausflügen steigen immer weiter

U	 Feringahaus-Leiterin Cathleen Lattke nahm den Schlüssel für die 
Kleinbusse von Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer entgegen. 
Der Bauhof, vertreten durch Leiter Manuel Artmeier (3.v.l.) und 
dessen Stellvertreter Florian Huber (r.), hatte die Fahrzeuge  
einsatzbereit gemacht. 



Jahresrückblick 2025  —  Gemeinde Unterföhring12

Schon im März 2016 hatte sich der Gemeinderat erstmals 

mit der Aufstockung der Hort- und Mittagsbetreuungs-

plätze an der Schulstraße befasst, da der steigende Bedarf 

absehbar war. Ein Neubau hatte damals noch gar nicht zur 

Diskussion gestanden. Weil aber das Ergebnis des Archi-

tektenwettbewerbs für eine Sanierung und Erweiterung der 

bestehenden Gebäude nicht überzeugte, wurde die Idee, 

den alten Hort abzureißen und einen Neubau zu errichten, 

zunächst beraten und im Mai 2020 beschlossen. Die Um-

setzung dieser Idee ist inzwischen weit fortgeschritten. So 

Unterföhring geht es finanziell zwar noch besser 

als vielen anderen Kommunen. Doch der Einbruch 

der Gewerbesteuereinnahmen ist im Haushaltsjahr 

2024 auch hier deutlich spürbar gewesen. 2023  

hatten sie noch rund 92 Millionen Euro betragen, 

2024 waren es nur noch 27,4 Millionen Euro gewe-

sen. Ursache dafür waren unter anderem Steuer-

rückzahlungen an Firmen für lange zurückliegende 

Jahre – alleine in einem Fall 37 Millionen Euro.

Entsprechend defensiv war der Haushaltsansatz  

für 2025, den Kämmerer Hans Jürgen Paul dem  

Gemeinderat in dessen Sitzung am 13. März vor-

stellte. Geplant wurde für das laufende Jahr nun mit  

50 Millionen Euro an Gewerbesteuereinnahmen. Allerdings 

waren bald wieder Minderungen von kalkulierten Voraus-

zahlungen gemeldet worden. In der Halbjahresrechnung im 

Februar / März 2025

4. FEB

13.  MÄR

Richtfest eines neuen Wohlfühlorts

Deutlich weniger Gewerbesteuer für Unterföhring

Der Neubau von Hort und Mittagsbetreuung an der Schulstraße wird noch 2025 fertig

Der Gemeindehaushalt 2025 fällt beträchtlich niedriger aus als im Vorjahr

L	 Bürgermeister Andreas 
Kemmelmeyer (r.) freut 
sich mit (v.l.) Elke Berger 
und Charlotte Lehner 
(studio B Landschaftsarchi-
tektur), Deborah Rohm 
(Sachgebietsleiterin Hoch-
bau) und René Rissland 
(raum.land Architekten) 
über den Baufortschritt an 
der Schulstraße.  

feierte die Gemeinde am 4. Februar 2025 bei sonnigem, aber 

eiskaltem Wetter das Richtfest des Neubaus, der mit seinem 

großen Holzanteil zu einem Wohlfühlort für die Kinder und 

das pädagogische Personal werden soll. 

Der 63 Meter lange und 29 Meter breite Bau in Holzhybrid-

bauweise besitzt ein Erd- und ein Obergeschoss sowie 

einen Keller mit einer Tiefgarage für 42 Fahrzeuge. Für den 

Hort sind je fünf Gruppen- und Hausaufgabenräume sowie 

vier Funktions- bzw. Werkräume und ein Bewegungsraum 

vorgesehen. Die Mittagsbetreuung wird noch zwei Gruppen-

räume mehr besitzen, dafür aber einen Hausaufgabenraum 

weniger. Der Neubau bietet dann insgesamt 300 Kindern 

Platz und schließt auch noch eine Hausmeisterwohnung 

mit ein. Bereits im November dieses Jahres soll er fertig-

gestellt sein, die Außenanlagen folgen im ersten Quartal 

2026. Anschließend werden sämtliche Kinder des Horts an 

der Münchner Straße an die Schulstraße umziehen. Dazu 

kommen vier der acht Gruppen der Mittagsbetreuung, die 

aktuell an der Straßäckerallee 15 untergebracht sind. 

17. Juli wurde die Zahl daher auf 41,4 Millionen Euro 

korrigiert.

Den Haushaltsentwurf für 2025, der in Einnahmen 

und Ausgaben rund 202,9 Millionen Euro beträgt, 

segnete der Gemeinderat in der Märzsitzung  

einstimmig ab. 2024 hatte der Gesamthaushalt noch  

237,8 Millionen Euro umfasst, also knapp  

35 Millionen Euro mehr. Der Verwaltungshaushalt 

2025 beläuft sich in Einnahmen und Ausgaben auf 

112,12 Millionen Euro, der Vermögenshaushalt schließt 

mit 90,87 Millionen Euro ab.

Im Finanzplan bis 2028 bleibt die Gemeinde vor-

sichtig. Geplante Investitionen werden aus den Rücklagen 

finanziert. Diese hatten Ende 2024 rund 166,7 Millionen 

Euro betragen, bis zur Halbjahresrechnung hatten sie sich 

auf 134,7 Millionen Euro reduziert.

R	 Seppi Hofmeister (l.) 
von der Firma Holz-
bau Franke sprach 
den Richtspruch. 

Gewerbe- 
steuer- 

einnahmen

2023

92  
Mio.
Euro

27,4 
Mio.
Euro

2024
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Vom ersten Spatenstich bis zur Segnungsfeier und 

Inbetriebnahme des neuen Feuerwehrgerätehauses an der 

Münchner Straße vergingen zwar keine vier Jahre. Doch 

um eine Lösung der komplexen Kapazitätsproblematik am 

bisherigen Standort an der St.-Florian-Straße hatten die 

Gemeinde und die Freiwillige Feuerwehr schon seit 2013 

gerungen. Mit dem gemeinschaftlich konzipierten Neubau 

ist nun der große Wurf gelungen. „Wir sind auf dieses Haus 

alle narrisch stolz“, sagte Bürgermeister Andreas Kemmel-

meyer vor den 400 geladenen Gästen der Feier. „Jetzt sind 

wir für viele Jahrzehnte und für die unterschiedlichsten 

Notlagen hervorragend aufgestellt.“  

Das neue Feuerwehrgerätehaus besitzt neben einer 1.000 

m2 großen Fahrzeughalle zum Beispiel auch eine Wasch-

halle für die Einsatzfahrzeuge, Werkstätten unter anderem 

für Holz-, Elektro- oder Metallarbeiten, eine Schlauchpfle-

ge, eine flexibel veränderbare Atemschutzübungsstrecke, 

hochwertig ausgestattete Stabs-, Verwaltungs- und 

Schulungsräume sowie einen Kraftraum auf Fitnessstudio-

Niveau. Das Herzstück des Neubaus ist das holzvertäfelte, 

urige Stüberl, an dessen Einrichtung sich der Feuerwehr-

verein mit einer Spende von 50.000 Euro selbst beteiligte. 

Auf dem Dach befinden sich zudem neun unterschiedlich 

große Wohnungen in Holzständerbauweise, die an aktive 

Feuerwehrleute und deren Familien vermietet sind. Die 

Wohnungen hatte die Regierung von Oberbayern mit 

1,9 Millionen Euro an Fördergeldern bezuschusst. Die 

Gesamtinvestition für das neue Feuerwehrgerätehauses 

betrug rund 35 Millionen Euro brutto. 

Das Haus setze wirklich Maßstäbe, lobte Landrat Chris-

toph Göbel, denn bei der Konzeption sei an unglaublich 

viel gedacht worden. Für die Einweihungsfeier galt 

Ähnliches: Um das gesamte Gebäude einschließlich der 

Wohnungen segnen zu können, brachte eine Drehleiter 

den evangelischen Pfarrer Julian Hensold, den katholi-

schen Diakon Wolfgang Krauß und Priester Don Luca 

Calligaro aus der italienischen Partnergemeinde Tarcento 

eigens in luftige Höhe.

April 2025

30. APR

Ein Gemeinschaftswerk,  
das stolz macht

Das neue Feuerwehrgerätehaus  
nimmt den Betrieb auf 

Die Öffentlichkeit konnte sich dann am 24. Mai ein 

Bild von den modernen Räumen und der hochwertigen 

technischen Ausstattung des neuen Feuerwehrgeräte-

hauses machen. Beim Tag der offenen Tür standen die 

Kameradinnen und Kameraden den vielen Interessierten 

gerne mit detaillierten Informationen zur Funktionalität 

des Gebäudes zur Verfügung. Die jüngsten Besucher 

unterzogen das Haus ihrer eigenen Prüfung und kamen zu 

dem Schluss: Hüpfburg, Spritzwand und Drehleiterfahrten 

machen am neuen Standort mindestens ebenso viel Spaß 

wie am alten. 

U	 Ma sdfasdf sdf sd fsfa sd sd fsfa sd sd fsfa sd sd fsfa sd sd fsfa sd sd 
fsfa sd sd fsfa sd sd fsfa sd

U	 Den göttlichen Segen erteilten die Geistlichen dem Neubau  
aus der Drehleiter heraus (Bild oben). Die Gemeinde schenkte der 
Feuerwehr für das Haus ein handgeschnitztes und modern  
bemaltes Wappen.
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Gleich zwei wunderbare Veranstaltungen bot der zweite 

Maisamstag am und im Bürgerhaus. Denn die Gemeinde fei-

erte dort zum einen das 25-jährige Bestehen ihres Wochen-

markts. Zum anderen richtete sie erstmals einen Klimatag 

aus. Dabei wurde viel Wissen darüber vermittelt, wie sich 

der Klimawandel auf unser tägliches Leben auswirkt und 

wie man am besten damit umgeht.

 Der Wochenmarkt hatte am 27. Mai 2000 in Unterföhring 

zum ersten Mal stattgefunden, mit vier Händlern und 

damals noch auf dem Rathausparkplatz. Treibende Kraft war 

damals Edith Michal gewesen, bei der sich Bürgermeister 

Andreas Kemmelmeyer nun zum Jubiläum noch einmal aus-

drücklich bedankte. Inzwischen bieten zehn Händlerinnen 

und Händler auf dem Markt regelmäßig ihre Waren an. Seit 

2011 findet er samstags auf dem Bürgerhausvorplatz statt. 

Mai 2025

10. MAI

Was lange währt, wird endlich gut. Das galt auch für das 

Sanierungsvorhaben der Skate- und der Basketballanlage 

am Fezi. Denn der Grundgedanke, die Sportflächen 

wiederherzustellen, stammt aus einem Antrag, den der 

Jugendbeirat bereits im März 2021 eingereicht hatte. Er 

war jedoch zunächst wenig konkret gewesen, so dass der 

Beirat im November 2023 einen Folgeantrag stellte, dies-

mal allerdings mit genau beschriebenen Änderungswün-

schen.  Demnach sollten Löcher und weitere Schadstellen 

in der Asphaltfläche der Skateanlage ausgebessert werden. 

Skateanlage und Basketballfeld am Fezi runderneuert
Die Arbeiten auf Antrag des Jugendbeirats dauern keine acht Monate

13.  MAI

L	 Die Skateanlage ist dank des Jugendbeirats nun wieder nutzbar.

Kulinarik trifft Erkenntnis
Wochenmarktjubiläum und Klimatag 
gehen Hand in Hand

Dort fanden die Marktbesucher diesmal außerdem die 

Informationsstände der Gemeinde und neun weiterer Orga-

nisationen und Vereine vor, die ihre Projekte und Initiativen 

zu Klimaschutz und -anpassung vorstellten. 

Fünf Fachvorträge im Kleinen Saal des Bürgerhauses 

bereicherten den Klimatag um eine bemerkenswerte Detail-

tiefe. Thematisch reichten sie von der Klimaentwicklung 

und ihren Folgen für Oberbayern bis zur Anpassung von 

einzelnen Gebäuden an Starkregen und Hitze. 

Abseits des Bürgerhauses stießen zwei Programmpunkte 

ebenfalls auf großes Interesse: Der Zehetmair-Hof stellte 

nachhaltige Landwirtschaft am Beispiel seiner mobilen 

Hühnerhaltung vor. Und das Netzwerk Zukunft Unterfairing 

präsentierte bei seinem Rundgang „Orte des Wandels“ 

nachhaltige Projekte in Unterföhring.

Den Jugendlichen ging es außerdem darum, Schäden an 

den einzelnen Skateelementen zu beheben und zusätz-

liche Absturzsicherungen anzubringen.

Beim Basketballfeld wünschte sich der Jugendbeirat 

eine Vergrößerung der Spielfläche. Um es dennoch auch 

künftig als Streetballfeld nutzen zu können, sollte es zwei 

identisch bespielbare neue Basketballkörbe erhalten. Ein 

Ballfangzaun in Richtung Parkplatz sollte zudem verhin-

dern, dass Fehlwürfe Sachschäden an geparkten Autos zur 

Folge haben. 

Im Januar 2024 sprach sich der Gemeinderat einstimmig 

dafür aus, die genannten Sanierungsmaßnahmen umzu-

setzen zu lassen. Die vom Jugendbeirat darüber hinaus 

angeregte abendliche Beleuchtung der Sportflächen lehnte 

er allerdings ab. 

Mitte September 2024 begannen daraufhin die Arbeiten 

an der Sportanlage, in der ersten Maiwoche 2025 wurden 

sie abgeschlossen. Seither wird am Fezi wieder fleißig 

geskatet, gedribbelt und geworfen.
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Dienstag, der 20. Mai, war ein trauriger Tag für Unter-

föhring. Denn an diesem Tag verstarb der langjährige 

Bürgermeister und Altbürgermeister Klaus Läßing im 

Alter von 88 Jahren. Der gebürtige Hamburger hatte 

die Geschicke der Gemeinde von 1984 bis 2002 als  

Erster Bürgermeister gelenkt. In dieser Zeit hatte er 

nicht nur mit dem Ausbau des Gewerbegebiets den 

Grundstein für den Wohlstand der Gemeinde gelegt, 

sondern auch das Gemeinwesen, die Kultur und 

die gelebte Tradition in Unterföhring nach Kräften 

gefördert. „Wir verabschieden uns heute nicht nur 

von einem allseits geschätzten, aufrechten und 

manchmal durchaus unbequemen politischen Akteur, 

dessen Pflichtbewusstsein niemals nachgelassen hat“, 

sagte Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer bei der 

Trauerfeier auf dem Parkfriedhof am 24. Juni. „Wir 

verabschieden uns auch von einem herzlichen Freund, 

von einem sozialen, liebenswerten und mitfühlenden 

Menschen.“ 

Die Arbeit für den Fahrzeug- und Motorenbauer 

Klöckner-Humboldt-Deutz hatte Klaus Läßing 1977 

nach Unterföhring geführt. Er hatte sich sofort beim 

hiesigen SPD-Ortsverein gemeldet, war bald dessen 

Vorsitzender geworden und hatte 1984 erfolgreich 

für die Nachfolge von Bürgermeister Ernst Eckhardt 

kandidiert. Die nötige Stichwahl gegen Martin Weich-

selbaumer (CSU) gewann er mit einer Mehrheit von  

52 Stimmen. In sein Arbeitsprogramm als Bürgermeis-

Mai 2025

20. MAI

Abschied von Klaus Läßing 
Der langjährige Bürgermeister verstirbt im Alter von 88 Jahren

ter hatte er geschrieben, dass Wohnen, Arbeiten und  

Freizeiterleben in der Gemeinde gleichermaßen 

möglich sein sollten. Dies bedeutete subventionierte 

Mietwohnungen, ein ausgebautes Sport- und Freizeit-

angebot und Flächenerwerb für den Gemeinbedarf. 

Diese Vorhaben trieb er beharrlich und mit großem 

Erfolg voran. Die Wahl für seine zweite Amtsperiode 

gewann Klaus Läßing im Jahr 1990 dann mit über 

60 Prozent der Stimmen. Seine dritte Amtsperiode 

absolvierte er von 1996 an als Mitglied der PWU.

Das Sportzentrum an der Jahnstraße und der Kauf von 

gut 300 späteren Gemeindewohnungen an der Ahorn- 

und Fichtenstraße waren erfüllte Wahlversprechen 

des Bürgermeisters Läßing. Unterföhring Süd begann 

unter seiner Regie zu wachsen. Das Gewerbegebiet 

östlich der Bahn entwickelte er weiter, indem er das 

bestehende Verkehrskonzept komplett umplanen ließ. 

Klaus Läßing förderte die Gemeindepartnerschaft mit 

dem thüringischen Kamsdorf. Er sorgte dafür, dass 

das Bürgerfest alljährlich stattfand und unterstützte 

Anfang der Achtzigerjahre die Idee eines Unterföhringer 

Christkindlmarktes. „Sein Leben war ein Leben für die 

Gemeinschaft“, sagte Vereinesprecher Stefan Ganser bei 

der Trauerfeier. Entsprechend groß war die Anteilnahme 

auf dem Parkfriedhof, wo die Urne mit der Asche Klaus 

Läßings zu gesenkten Fahnen der Vereinsabordnungen 

und einem Salut der Böllerschützen des Soldaten- und 

Kriegervereins ins Grab herabgelassen wurde.
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Sparvereine waren in den ersten Jahrzehnten des 20. 

Jahrhunderts in auch in Bayern sehr beliebt. Jedes Mitglied 

legte dabei monatlich einen gewissen Teil seines Arbeits-

lohns beiseite. Häufig wurde das Geld in Sparschränke 

gesteckt, die in Gaststätten zu finden waren. Am Jahresende 

wurde das gemeinschaftlich eingesparte Geld dann für eine 

gemeinsame Anschaffung oder gesellige Unternehmung ge-

nutzt. Auch in Unterföhring hat es einen solchen Sparverein 

gegeben. Er wurde 1907 gegründet und war im Gandlschen 

Wirtshaus zu Hause. Seine im Jahr 1909 geweihte Vereins-

fahne ist die inzwischen älteste existente Vereinsfahne 

in Unterföhring, seit einige womöglich noch ältere 1948 

dem Brand des Lechneranwesens zum Opfer gefallen sind. 

Die Fahne des längst von der Bildfläche verschwundenen 

Sparvereins war derweil lange Zeit verschollen. Doch im 

Frühjahr 2010 teilte der damalige Rathaus-Hausmeister 

Klaus Sedlmayr dem Gemeindebuchhalter Thomas Pöschl 

mit, er habe da in der Nähe des Wasserzählers im Rat-

hauskeller etwas Interessantes entdeckt. 15 Jahre später 

ist die hochwertig bestickte cremefarbene Seidenfahne 

Juni 2025

3. JUN

Prominenter Platz für lange verschollene Schönheit
Die älteste Vereinsfahne von Unterföhring ist wieder öffentlich zu sehen

nun wieder öffentlich zu sehen. Nachdem sie bis 2018 im 

Heimatmuseum Feringer Sach sicher verwahrt worden war, 

hatte sich die renommierte Münchner Restauratorin Gisela 

Trosbach sehr um ihren Zustand verdient gemacht und 

unter anderem schwarze Teerflecken entfernt. Seit dem  

3. Juni 2025 hat die Sparvereinsfahne samt ihrer zwölf dazu-

gehörigen Fahnenbänder nun im Rathaus ihren angemessen 

repräsentativen Platz gegenüber dem Bürgermeisterbüro. 

L	
Bürgermeister 
Andreas Kemmel-
meyer, Thomas 
Pöschl, Ortschronist 
Alois Riederer und 
Birgit Kullmann (v,l.), 
Vorsitzende des 
Museums und  
Heimatvereins Fe-
ringer Sach, freuten 
sich, die 116 Jahre 
alte Fahne des Spar-
vereins wieder  
herzeigen zu können. 

Das schmucke „Zindlerhaus“ gegenüber dem S-Bahnhof 

hätte es schon seit einigen Jahren nicht mehr geben sollen. 

Denn am 13. Oktober 2016 hatte der Gemeinderat ein-

stimmig beschlossen, dass es im Zuge der Planungen für 

die Unterföhringer Ortsmitte einer integrativen Kinder-

tagesstätte weichen sollte. Doch zur 

Umsetzung dieses Beschlusses kam es 

nicht. Denn zum einen regte sich in 

der Bevölkerung zunehmend Wider-

stand gegen einen Abriss des mehr 

als hundert Jahre alten ehemaligen 

Bahnbedienstetenhauses. Zum anderen 

informierte das Bayerische Landesamt 

23.  JUN

„Zindlerhaus“ in neuem Glanz
Das sanierte Bahnwärterhaus ist nun 
Heimat lokaler Künstler

L	

Das „Zindlerhaus“ ist seit Mietbeginn am 1. Juli 
die kreative Heimat hiesiger Künstlerinnen und 
Künstler.

für Denkmalpflege 2017 die Gemeinde darüber, dass eine 

Einstufung des „Zindlerhauses“ als denkmalgeschütztes Ge-

bäude geprüft werde. Nach Abschluss der Prüfung wurde es 

als „zweigeschossiger Walmdachbau in neoklassizistischen 

Formen“ in den Denkmal-Atlas aufgenommen. Ein Abriss 

war damit nicht mehr möglich, und für die Kindertages-

stätte musste ein neuer Standort gefunden werden. Dass 

das Bahnwärterhäuschen nun auf Dauer stehenbleibt, hat in 

Unterföhring viele Menschen gefreut, zumal die Gemeinde 

nicht mehr mit vielen historischen Gebäuden gesegnet 

ist. Allerdings war in der Folge eine hohe sechsstellige 

Investition nötig, um das „Zindlerhaus“ wiederherzurichten. 

Bei seiner Segnungsfeier am 23. Juni erstrahlte das Gebäude, 

dessen landläufige Bezeichnung auf die 

Bewohner von 1967 bis 2001 zurückgeht, 

in neuem Glanz. Seine vier Ateliers sind 

an Unterföhringer Künstler vermietet.
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Juni 2025

Es gab gleich mehrere Neuigkeiten beim 

Bürgerfest 2025: Die Festwirte Fontenot 

& Söhne und mit ihnen „Lena’s Festzelt“, 

einen Vereinsjugendstammtisch am 

Samstag, einen großen Malwettbewerb, 

bei dem das Logo für die 40. Bürgerfest-

ausgabe im kommenden Jahr gesucht 

wurde, und – zur Feier des Jubiläumsjah-

res – den Festsonntag des Soldaten- und 

Kriegervereins (siehe rechts). 

Bei den Besucherinnen und Besuchern 

auf dem Bürgerfestplatz kamen nicht nur 

die Neuerungen sehr gut an. So wurden 

die fünf Tage vom 27. Juni bis zum 1. Juli 

wieder zu einer Zeit der Begegnung, der 

Freude und des gelebten Miteinanders 

– trotz eines kräftigen Regengusses am 

Freitag und großer Hitze an den übrigen 

Tagen. Beim Festeinzug der Vereine waren 

viele der 1.800 Teilnehmer auf halber 

Strecke von dem Regen erwischt worden 

(siehe Bild unten), der Stimmung später im 

Zelt hatte das aber nicht geschadet. 

Ein Fest mit gelungenen Premieren

Mit neuer Festwirtsfamilie erlebt Unterföhring ein heißes Bürgerfestwochenende

27.  JUN

Den Veranstaltungsreigen zu seinem 

Jubiläumsjahr hatte der Soldaten- und 

Kriegerverein schon im März eröffnet. 

Da hatte der Ehrenvorsitzende Kurt 

Losert in seinem Vortrag „Zeitzeugen“ 

eindrucksvoll sein Überleben im Zwei-

ten Weltkriegs geschildert. Vom 6. April 

bis 29. Juni war dann im Heimatmuseum 

Feringer Sach die Sonderausstellung 

„Friedensarbeit durch Erinnern“ zu sehen. Dort konnten Interessierte 

anhand der Schicksale Unterföhringer Soldaten nachvollziehen, 

welche extreme Härten ein Kriegserleben mit sich bringt. Der  

Abschlusstag war bewusst gewählt, denn es war der Festsonntag,  

an dem das Bürgerfest ganz im Zeichen der Feierlichkeiten zum  

150. Vereinsjubiläum stand. In aller Früh hatten die Böllerschützen 

des Vereins den 1. Vorstand Alexander Westermeier und dessen 

Stellvertreter Thomas Geier mit Weckschüssen aus den Federn 

geholt. Auf das Weißwurstfrühstück im Festzelt folgte dort der Fest-

gottesdienst. Darin weihte Pfarrer Dr. Markus Brunner das von der 

Gemeinde gestiftete und von Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer 

übergebene neue Fahnenband. Ein spektakuläres Platzschießen 

machte das Jubiläum anschließend in der näheren Umgebung auch 

deutlich hörbar. Zurück im Zelt würdigten die Festredner – u.a. 

Staatsminister Florian Hahn und Bürgermeister Kemmelmeyer – die 

große Bedeutung des Soldaten- und Kriegervereins für Unterföhring. 

Die Friedensarbeiter feiern ihr Jubiläum  
in angemessen großem Rahmen

29.  JUN  150 Jahre Soldaten-  
und Kriegerverein
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Juli 2025

Anfangs war es mit viel Enthusiasmus auf selbstgebas-

telten Hopfensackmatten beim Gandlwirt zur Sache 

gegangen, nach den Zwischenstationen Gasthof Lechner, 

Gemeindehalle und Sportzentrum an der Jahnstraße ist 

seit 2012 die dortige moderne Isaria Arena Schauplatz gro-

ßer Kämpfe: Die Unterföhringer Ringer feierten Mitte Juli 

das 100-jährige Bestehen ihres SC Isaria, dessen bewegte 

Geschichte und die Entwicklung zum heutigen hochambi-

tionierten Leistungssportverein. Am 18. Juli wurde bei der 

Party in der Ringerhalle nach zwei Mannschaftsvergleichs-

kämpfen der Schüler und Männer gegen hochkarätige 

Gegner aus Hallbergmoos respektive Nürnberg bis weit in 

die Nacht getanzt. Tags darauf hatte der Verein zum Fest-

akt in den Feststadl geladen, wo den Gästen die Historie 

Ein ganzes Jahrhundert  
Ringen in Unterföhring

Der SC Isaria begeht sein rundes Jubiläum 
mit einem Festwochenende

Mit dem Behinderten- und Inklusionsbeirat ist am 7. Juli ein 

neues Gremium zu seiner ersten Sitzung im Rathaus zusam-

mengekommen. Der Beirat vertritt fortan in Unterföhring 

die Interessen und Belange von Menschen mit Behinderung 

und Menschen mit chronischen Erkrankungen, deren 

Teilhabe erschwert ist. Er soll den Erfahrungsaustausch von 

Menschen mit Behinderung fördern und Vorschläge zur Ver-

besserung ihrer Lebensverhältnisse einbringen. Der Beirat 

wird die Gemeinde bei der behindertengerechten  

Gestaltung und Ausstattung der gemeindlichen Infrastruktur 

und Angebote beraten, und er möchte außerdem auch die 

Bürgerinnen und Bürger für seine Anliegen sensibilisieren.

Der Antrag, eine Interessensvertretung von Menschen 

mit Behinderung in Unterföhring zu bilden, war in der 

Bürgerversammlung 2024 gestellt worden. Nach dessen 

7.  JUL

19.  JUL

U	 Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer wünschte Katrin Hellmundt, 
Christine Bock, Vivian Girao-Kurig, Margit Burger und Alexander 
Berger (v.l.) alles Gute zum Arbeitsstart des neuen Beirats. Auf dem 
Bild fehlen Andrea Meindl und Hermine Bachmann. 

Auftakt für den Behinderten- 
und Inklusionsbeirat
Neues Gremium entsteht auf Antrag 
in der Bürgerversammlung 2024

einstimmiger Annahme im Gemeinderat im Dezember 2024 

hatte das Gremium im März 2025 die notwendige Satzung 

zur Bildung eines Behinderten- und Inklusionsbeirats zum 

1. Juli 2025 beschlossen. Der Beirat sollte demnach aus 

maximal sieben ehrenamtlichen Mitgliedern bestehen. Da 

in der Folge deutlich mehr Bewerberinnen und Bewerber 

Interesse an einer Mitarbeit angemeldet hatten, musste in 

der Gemeinderatssitzung am 5. Juni 2025 das Los ent-

scheiden. Die erste, vierjährige Amtsperiode des Beirats 

bestreiten infolgedessen Hermine Bachmann, Alexander 

Berger, Christine Bock, Margit Burger, Vivian Girao-Kurig, 

Katrin Hellmundt und Andrea Meindl. In der Auftaktsitzung 

wählten die Mitglieder Vivian Girao-Kurig einstimmig zur 

Vorsitzenden, Margit Burger zur stellvertretenden Vorsit-

zenden und Christine Bock zur Schriftführerin. 

des SC Isaria seit der Gründung 1925 durch eine Galerie 

mit alten Fotos, Presseausschnitten und Originaltrikots 

früherer Größen vor Augen geführt wurde. Neben den 

Festreden war die Ernennung der früheren Spitzenringer 

und späteren langjährigen Trainer bzw. Funktionäre Gerd 

Kupschewski, Kurt Schwürzinger und Joachim Conzel-

mann zu Ehrenmitgliedern ein emotionaler Höhepunkt 

der Veranstaltung. Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer 

würdigte den SC Isaria, seine bewunderte Talentschmiede 

und die Tatkraft der Vereinsfamilie. Die Ringer seien ein 

gut sichtbares Aushängeschild der Gemeinde. Bei gutem 

Essen und Livemusik schwelgten die Feiergäste an diesem 

Abend noch lange in Erinnerungen an ein ganzes Jahrhun-

dert Vereinsringen in Unterföhring.

L

Yannick Kauschmann 
(u.) ist eines der vielen 
großen Talente des SC 
Isaria, die überregional 
für Furore sorgen. 
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Juli / August 2025

U	 Lesies Kunstwerk war das  
zweite von derzeit neun 
geplanten Streetart-Projek-
ten auf gemeindeeigenen 
Flächen.

Das Ziel der Gemeinde, urbane Kunst und Streetart zu 

fördern, geht auf einen angenommenen Grünen-Antrag im 

Jugend- und Kulturausschuss im Herbst 2023 zurück. Nach 

dem erfolgreichen Pilotprojekt beim Modelleisenbahnverein 

an der Föhringer Allee 2024 entstand nun an den ersten

beiden Augustwochenenden 2025 auf dem Bürgerhausvor-

platz ein weiteres Streetart-Kunstwerk. Der Künstler Lesie 

gestaltete die Betonwände der Bushaltestelle, der Treppen-

abgänge zur Tiefgarage, des Wirtsgartens und des Aufzug-

gebäudes mit insgesamt 17 Charakteren in seinen typischen 

Farben schwarz, weiß und grau. Seine Figuren und Szenen 

spiegeln die Vielfalt und das Unspektakuläre des städtischen 

Alltags wider, das oft übersehen wird. Leichte Farbakzente im 

Hintergrund sorgen für einen dezenten Kontrast zur Beton-

oberfläche und verleihen den Bildern Tiefe. 

Lesies Protagonistinnen und Protagonisten in seiner offenen 

Galerie auf dem Bürgerhausvorplatz sind Menschen aller 

Altersstufen, die einander begegnen und dabei ihre eigenen 

Geschichten mitbringen. Mehrere Charaktere nehmen dabei 

auch konkret Bezug auf den Standort. So gibt es zum Beispiel 

Lesende, die sich mit der Bibliothek assoziieren lassen, eine 

Frau mit Einkäufen, die vom Wochenmarkt kommen könnte, 

oder Menschen in Abendgarderobe, die womöglich eine 

Veranstaltung im Bürgerhaussaal besuchen.

Mit der Schützengesellschaft „Immergrün“ feierte auch der 

drittälteste Verein in Unterföhring im Jahr 2025 ein bemer-

kenswertes Jubiläum. Seit nun 125 Jahren sind die Schützen 

in der Gemeinde eine unverzichtbare Institution bei der 

Weitergabe von Brauchtum und Tradition. Dabei schafft es 

der Verein bis heute, auch junge Unterföhringerinnen und 

Unterföhringer für seine Werte, Wettkämpfe und Gemein-

schaftserlebnisse zu begeistern. Der starke Zusammenhalt 

der Mitglieder war auch bei der Jubiläumsfeier von großem 

Nutzen. Denn aufgrund des durchwachsenen Wetters 

musste das Fest kurzfristig vom Schlittenberg in der Isarau 

ins Schützenheim verlegt werden. Weil viele Hände mit 

anpackten, wurde es auch dort zu einem Erlebnis, an das 

alle Schützen und ihre Gäste gerne zurückdenken werden. 

In der feierlichen und vom Tölzer Knabenchor gesanglich 

untermalten Messe segnete Pfarrer Dr. Brunner drei neue 

Fahnenbänder: Eines wurde gleich an der Vereinsfahne 

der Schützengesellschaft angebracht, die anderen beiden 

waren für den Patenverein Schützenlisl Englschalking und 

den Männergesangverein Unterföhring bestimmt. In ihren 

Festreden würdigten die 1. Schützenmeisterin Sophie 

Aigner, Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer und die 

Gauschützenmeisterin Renate Seethaler die Leistungen 

der Schützengesellschaft „Immergrün“ in der Vergangen-

heit und ihre große Bedeutung für Unterföhring in der 

Gegenwart. Gestärkt durch Ochs mit Knödel füllten die 

Feiergäste anschließend zu Livemusik die Tanzfläche – dort 

feierten sie ausgelassen bis in die späten Stunden. 

26.  JUL

10.  AUG

Eine Streetart-Galerie 
in Unterföhring

Gemeinschaftliche  
Brauchtumspflege seit 1900

Der Künstler Lesie gestaltet die Wände
auf dem Bürgerhausvorplatz

Die Schützengesellschaft trotzt dem Wetter 
bei der Feier zum 125-jährigen Bestehen

U	 Der Tölzer Knabenchor (M.) sang in der ins Schützenheim  
verlegten Messe.
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September 2025

Eine „schwellenfreie und behindertenfreundliche Wohn-

anlage mit kleinen Wohneinheiten für Seniorinnen 

und Senioren sowie junge Unterföhringerinnen und 

Unterföhringer“ soll auf dem Grundstück des früheren 

Wehnerhofs entstehen. Die Neubauten haben sich dabei 

am Hofcharakter der historischen Gebäude zu orientieren. 

Das hatte der Gemeinderat am 17. März 2019 auf Antrag der 

SPD- und mit Ergänzungen der PWU-Fraktion beschlossen. 

Beim Richtfest am 15. September 2025 konnten sich die 

Anwesenden an der Münchner Straße 85 bei strahlendem 

Sonnenschein davon überzeugen, dass die künftige Mehr-

generationen-Wohnanlage sehr schnell Konturen gewonnen 

hat. Nur knapp anderthalb Jahre nach dem Baubeginn war 

der Rohbau der drei dreistöckigen Gebäude nahezu fertig, 

und auch die Innenwände standen bereits. Die bisherigen 

Arbeiten seien in Rekordgeschwindigkeit geleistet worden, 

15.  SEP

U	 Zimmermeister Martin Dondl (M.) gab mit Unterstützung von 
Christoph Dondl (l.) und Dominik Gendig einen ausführlichen 
Richtspruch zum Besten.

Zügige Baufortschritte auf dem  
ehemaligen Wehnerhof-Grund

Die Mehrgenerationen-Wohnanlage feiert  
nach nur anderthalb Jahren Bauzeit Richtfest

lobte Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer. Vor allem, wenn 

man bedenke, dass der steile Abhang zur Isarau für Tiefgarage 

und Rohbau besonders habe gesichert werden müssen: „Das 

waren wirklich logistische Meisterwerke, insbesondere weil 

auf der Baufläche quasi kein Platz zum Arbeiten war.“  

Bereits im Frühjahr 2026 sollen die Neubauten mit ihren  

27 Wohnungen unterschiedlicher Größen fertiggestellt sein. 

Die Gesamtkosten für die Mehrgenerationen-Wohnanlage 

werden rund 14,5 Millionen Euro betragen.

28.  SEP

Ein breites Angebot für freiwilliges Engagement

Beim „Tag des Ehrenamtes“ werben Vereine und Organisationen um Unterstützung

Unterföhring ist nicht zuletzt deswegen ein sehr lebens-

werter Ort, weil es ein buntes und lebendiges Vereins-

leben besitzt. Dieses wird zu einem Großteil von Ehren-

amtlichen gestaltet. Am 28. September lud die Gemeinde 

daher unter Federführung des Beratungszentrums zum 

„Tag des Ehrenamtes“ ins Bürgerhaus. Dort erhielten die 

Vereine die Gelegenheit, 

sich und ihre Tätigkeiten 

vorzustellen. Und ihre 

Vertreterinnen und Vertreter 

standen für Gespräche mit 

interessierten Menschen 

bereit, die sich ein ehrenamt-

liches Engagement vorstellen 

konnten. 

L	
Bauleiter Bernhard 
Stilling, die Zimmerer 
Martin und Christoph 
Dondl, Bürgermeister 
Andreas Kemmelmeyer 
und Architekt Kurt 
Mattei (v.l.) waren mit 
dem Baufortschritt an 
der Münchner Straße 85 
hochzufrieden.

„Dass Sie alle jetzt hier sind, zeigt, wie wichtig Ihnen und 

uns unsere Vereine in Unterföhring sind“, sagte der Zweite 

Bürgermeister Manuel Prieler in seiner Begrüßung.  

18 lokale Gruppierungen hatten die Chance genutzt, 

weitere freiwillige Helfer für ihre Aktivitäten zu gewinnen. 

Das breite Spektrum reichte dabei von sozial engagierten 

Vereinen über akute Helfer wie die Freiwillige Feuerwehr 

oder die Wasserwacht bis hin zu Sportklubs und Organi-

sationen aus Kunst und Kultur. Sie suchten Ehrenamtliche 

für verschiedenste Aufgaben. Prieler legte den Besuchern 

beispielhaft einen Einsatz als Nikolaus ans Herz: „Vielleicht 

stellen Sie ja fest: So ein Hut oder Bart steht mir ganz gut.“ 

Man sei nur ein Mal im Jahr gefordert, und es lohne sich. 

Denn es gebe „nichts Schöneres als wenn bei den Kindern 

die Augen aufgehen, wenn der Nikolaus kommt“.
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Kultur

Ein Jahr der Vielfalt  
und kultureller Teilhabe 

Bürgerinnen und Bürger gestalten  
das Kulturprogramm aktiv mit.

Das Unterföhringer Kulturamt blickt auf eine ereignis-

reiche Spielzeit 2024/25 mit rund 20.000 Besuchern der 

gemeindlichen Kulturveranstaltungen zurück. Insgesamt 95 

Veranstaltungen von Kabarett über Konzert bis Schauspiel, 

darunter zahlreiche Premieren und Großveranstaltungen 

boten ein vielfältiges Programm für alle Alters- und 

Bevölkerungsgruppen.

Das Bürgerhaus hat sich als kultureller Mittelpunkt der  

Gemeinde und Treffpunkt fest etabliert. Das zeigen nicht 

nur die konstanten Besucherzahlen, sondern auch das große 

Interesse der Bürgerinnen und Bürger, das kulturelle Leben 

vor Ort aktiv mitzugestalten.  

Beim 4. Bürger-Kulturfestival vom 11. bis 13. Oktober 2024 

gab es dafür wieder zahlreiche Gelegenheiten. An den 

drei Festivaltagen präsentierten Unterföhrings bildende 

Künstler:innen, Musiker:innen, Schriftsteller:innen und 

Tänzer:innen ihr Können. Mit über 1.500 Gästen wurde das 

Festival von Bürgern für Bürger zu einem Publikumsmag-

neten. Anlässlich des Kulturfestivals feierte auch das erste 

Unterföhringer Community Dance Projekt seine Urauffüh-

rung. Unter der professionellen Anleitung von Choreograf 

Josef Eder hatten tanzbegeisterte Unterföhringer:innen eine 

zeitgenössische Performance zu den Themen Herkunft, 

Heimat und Gemeinschaft entwickelt. 

Viele weitere wunderbare Veranstaltungen gab es bei den 

Gastspielen: Konzerte von Klassik über Jazz bis Pop sorgten 

für Begeisterung beim Publikum. Die Kabarettabende mit 

Publikumslieblingen wie Christian Springer oder Bruno  

Jonas waren meist ausverkauft. Sommerliche Musik-High-

lights erlebte das Publikum beim internationalen Jazz-

Weekend oder beim großen Sommer-Open-Air vor dem 

Bürgerhaus. Im Sommer ging auch Unterföhrings urbanes 

Kunstprojekt in die zweite Runde. Nach dem erfolgreichen 

Auftakt beim Modelleisenbahnverein an der Föhringer 

Allee verwandelte nun Künstler Lesie den Bürgerhausvor-

platz in eine offene Streetart-Galerie (siehe Seite 20).

Musik, Theater, Puppenspiel, Ballett, Kino und Vorlesestun-

den: In Unterföhring war auch für Kinder und Jugendliche 

wieder viel kulturelle Abwechslung geboten. Die häufig 

kostenfreien Veranstaltungen und Aktionen kitzelten die 

Fantasie des jungen Publikums und regten zum kreativen 

Mitmachen an. Zum Jahresende gab es mit der großen Eis-

laufbahn wieder ein Highlight in den Weihnachtsferien: ein 

Riesenspaß für Kinder und Jugendliche (und deren Eltern).

U	 Einen magischen Tanzabend  
erlebten die Gäste beim ersten  
Unterföhringer Community Dance 
Projekt

L	Die Band Hippie Hippie Shake sorgte 
für Partystimmung beim Sommer-
Open-Air 2025

L	

Am 26. September wurde die 
Aula der Grundschule an der 
Bahnhofstraße mit dem Pro-
gramm „Diven“ des Ensembles 
Oper Plus als Außenspielstätte 
wieder in Betrieb genommen.

R

Streetart in Unterföhring: Künst-
ler Lesie hat im August 2025 den 

Vorplatz vor dem Bürgerhaus 
mit seinen Figuren gestaltet.
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Kultur

Kulturau
s 

de
r

Etwas Statistik

Gemeindebibliothek 

156.853 Entleihungen

3.281 Leser (mind. eine Ausleihe im Jahr)

 (inkl. 21.585 e-Medien)

(inkl. Schulbibliothek)
Medienbestand 34.457

OKT 2024 – SEPT 2025:

VeranstaltungenBesucher

Einmietungen

20.725 Gäste
und

5.929 Gäste
Bibliotheksveranstaltungen

Veranstaltungen gesamt� 95
	 davon

Ausstellungen� 10

Kino � 16

Kabarett� 10

Kinder- 
veranstaltungen� 11

Lesungen/Vorträge� 7

Musikveranstaltung� 2

Oper� 2

Schauspiel� 7

Konzerte� 23

Tanz & Ballett� 7

außerdem 
Bibliothek� 204 
(inkl. Vormittagsprogramm)

Einmietungen gesamt  238
davon

     61.230 Besucher

495 Neuanmeldungen

Vereine/ 

Institutionen� 169

Kommunales� 49

Unternehmen� 18

Privat� 2

Stofferl, Michael und Karl Well besingen erfolgreich 

Bayern und den Rest der Welt. In Unterföhring gelang 

ihnen 2024 noch viel mehr: Mit ihrer „Bairischen 

Variante“ spielten, sangen und tanzten sie sich in die 

Herzen der Zuschauerinnen und Zuschauer. Das  

Publikum dankte es dem legendären bayerischen Trio 

mit tosendem Beifall und 322 „sehr gut“-Stimmab-

gaben für den Unterföhringer Kulturpreis. 

Unnachahmlich gelang es den Multitalenten, bayeri-

sche Volksmusik und Mundart mit politischen und 

satirischen Texten zu verbinden. Belohnt wird der 

Publikumsfavoriten  
des Jahres 2024:  
die Well-Brüder

erfolgreiche Auftritt der Brüder am 3. Oktober 2026 mit 

der begehrten Trophäe sowie einem Preisgeld in Höhe 

von 5.000 Euro. Der Unterföhringer Kulturpreis wird 

seit 2008 als Publikumspreis vergeben und bei einem 

erneuten Auftritt der Publikumsfavoriten zusammen 

mit dem Preisgeld überreicht.

U	 Das Publikum hat entschieden: Der Unterföhringer  
Kulturpreis 2024 geht an die Well-Brüder
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2021 2022 2023

1.733

384

Polizei

Statistik der Polizeiinspektion 26 für Unterföhring 2024

2021 2022 2023 2024

in UFÖ in UFÖ in UFÖ in UFÖ

insgesamt 49 62 32 57

einfache 42 44 23 44

gefährliche 7 12 9 13

2021 2022 2023 2024

in UFÖ in UFÖ in UFÖ in UFÖ

insgesamt 40 46 49 32

davon an Kfz 20 19 17 9

2021 2022 2023 2024

in UFÖ in UFÖ in UFÖ in UFÖ

Tatmittel „Internet“ o. A. 17 63 109

2021 2022 2023 2024

in UFÖ in UFÖ in UFÖ in UFÖ

insgesamt 91 123 178 170

Ladendiebstahl 10 9 27 22

Fahrraddiebstahl 26 37 53 21

Einbruchsdelikte (gesamt) 9 15 26 58

davon in Wohnungen 2 0 0 0

2021 2022 2023 2024

in UFÖ in UFÖ in UFÖ in UFÖ

insgesamt 289 326 300 323

Kleinunfälle 165 183 187 186

mit Verletzten 31 38 31 45

Unfallfluchten 75 64 68 81 

JAHRESVERGLEICH

Einsätze der PI 26 in UFÖ� n

Straftaten in UFÖ� n

VERKEHRSUNFÄLLE

DIEBSTÄHLE

2024

KÖRPERVERLETZUNGEN

SACHBESCHÄDIGUNGEN

CYBER-KRIMINALITÄT

!

429

1.676

457

1.668

394

1.791
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Das Jahr 2025 war für die Freiwillige Feuerwehr Unter-

föhring in besonderer Weise prägend. Denn am 30. April 

bezog sie feierlich das nach langer Planungszeit fertig-

gestellte neue Feuerwehrgerätehaus (siehe Seite 14). Mit 

diesem hochmodernen Haus ist die Wehr auch in Zukunft 

bestens gerüstet für ihr Engagement für die Sicherheit in 

Unterföhring. 

Daneben wurden ihre vergangenen zwölf Monate von 

einem umfangreiches Einsatz- und Übungsgeschehen 

bestimmt. Das Aufgabenspektrum reichte von kleineren 

Bränden über technische Hilfeleistungen – etwa bei 

schweren Verkehrsunfällen oder Unwettern – bis hin zu 

Unterstützungen für benachbarte Feuerwehren. So brann-

te am 2. Januar in der Birkenhofstraße der Inhalt eines 

großen Containers. Unter schwerem Atemschutz wurde 

der Inhalt nach und nach vollständig abgelöscht. Auch 

Brände von Lithium-Ionen-Akkus, wie etwa in der Ring-

Umgezogen und voll gefordert

Die Freiwillige Feuerwehr bewältigt eine 
Vielzahl unterschiedlichster Aufgaben

straße, erforderten besondere Vorsicht und zeigten, wie 

sehr sich Gefahrenlagen mit neuen Technologien verän-

dern. Hinzu kamen zahlreiche technische Hilfeleistungen. 

Besonders fordernd für die Kameradinnen und Kameraden 

waren dabei mehrere Verkehrsunfälle, bei denen sie neben 

der Absicherung der Unfallstellen Menschen aus ihren 

Fahrzeugen befreien mussten. So hatte sich zum Beispiel 

am 12. August nachts auf der A99 ein PKW überschlagen 

und war auf der Seite liegen geblieben. Die eingeklemmten 

Insassen musste die Unterföhringer Feuerwehr zügig mit 

schwerem Gerät retten, während ein zweiter Unfall-PKW 

Feuer gefangen hatte. Nachbarschaftshilfe leisteten die 

Ehrenamtlichen am 17. Januar in Ismaning bei einem 

ausgedehnten Tiefgaragenbrand. Insgesamt rückte die 

Freiwillige Feuerwehr Unterföhring seit Oktober 2024 zu 

453 Einsätzen aus, davon zu 175 First Responder Einsätzen. 

Aufgrund des breiten Einsatzspektrums lag ein weiterer 

Schwerpunkt der Freiwilligen Feuerwehr erneut auf der 

Aus- und Fortbildung. Dabei wurde die Zusammenarbeit 

innerhalb der Mannschaft intensiviert und einsatzspezi-

fisches Fachwissen vertieft – in über das Jahr verteilt 

700 Übungsstunden. Dank der engagierten und stetig 

wachsenden Jugendfeuerwehr können die Kameradinnen 

und Kameraden auch in Zukunft auf eine schlagkräftige 

Mannschaft zurückgreifen.

Die Erfüllung der vielfältigen Aufgaben war nur durch den 

hohen persönlichen Einsatz der aktiven Mannschaft sowie 

die Unterstützung durch die Bürgerinnen und Bürger 

möglich. Für Letztere möchten sie sich herzlich bedanken. 

Mehr über die Tätigkeiten, Einsätze, Ausbildungen und 

Ausblicke wird im Jahresrückblick der Feuerwehr Unter-

föhring zu lesen sein, der im Januar 2026 an alle Haushalte 

verteilt wird.

Feuerwehr

U	 Aus diesem Autowrack auf der A99 befreite die Feuerwehr im 
August darin eingeklemmte Menschen.

U	 Ein Containerbrand in der Birkenhofstraße ließ sich nur mit 
schwerem Atemschutz löschen.

U	 Wenn Lithium-Ionen-Akkus in Brand geraten, ist besondere  
Vorsicht geboten.























WWW.UNTERFOEHRING.DE

Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung und  

der Bürgerinformation erreichen Sie persönlich: 

Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr,  

Montag zudem von 13.30 bis 17.30 Uhr

Telefonisch zusätzlich am Dienstag,  

Mittwoch & Donnerstag von 13.30 bis 16 Uhr

Eine Informationsschrift der Gemeinde Unterföhring für ihre Bürgerinnen  

und Bürger. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter:  

www.unterfoehring.de

Rathaus Unterföhring 

Münchner Straße 70

85774 Unterföhring

Telefon: 089 / 950 81 – 0

Telefax: 089 / 950 81 – 939

E-Mail: info@unterfoehring.de

JAHRESRÜCKBLICK ���� DER GEMEINDE UNTERFÖHRING


